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Einsatz und Ausbildung

Das MP Bat 2 im Einsatz an der AIR14
Das Militärpolizeibataillon 2 hat, in enger Zusammenarbeit
mit den anderen Sicherheitspartnern, insbesondere mit den

Polizeikorps der Kantone Waadt und Freiburg, die Sicherheit
des einmaligen Volksfestes AIR14 in und um Payerne untadelig
sichergestellt; es waren keine Zwischenfälle zu beklagen.

Mario Fässler

Am ersten Wochenende der AIR14 ap-
plaudierten die Zuschauer spontan dem

synchronen Radballett des Ei Z 9 des

MP Bat 2 unter der Leitung von Oblt Lars

von Ow, Polizeiangehöriger der Kapo GR,
anlässlich des Schichtwechsels auf dem
TARMAC. Damit hatte niemand gerech-

net — weder mit dem kreativen Symbol
von Disziplin, noch mit dem spontanen
Applaus. Ganz im Stil der Piloten im Hirn-
mel grüssten die abgelösten MP Gren die
Zuschauer am Boden.

Wie kam es dazu?

Dieses Jahr wurde das MP Bat 2 für die
Dauer der Air Show vom Lührungsstab
der Armee (PST A) dem Organisations-
komitee AIR14 der LW zugewiesen (um
Legalität und Legitimität zu wahren, wird
eine Polizeieinheit grundsätzlich nicht un-
terstellt, sondern in der Regel zugewiesen).

Die AIR14 wurde hinsichtlich Sicher-
heit als Volksfest eingeschätzt und dauer-

te für die Sicherheitskräfte vom Disposi-
tivbezug am Mittwoch, 27. August 2014,
1300 Uhr, bis zur Rückübergabe der Si-
cherheit an die «Garde civile» am Mon-
tag, 8. September 2014, 1705 Uhr insge-
samt über 12 Tage bzw. total 292 Stunden.

An den Wochenenden wurden pro Tag
bis zu 110000 Besucher gezählt. Insge-
samt besuchten weit über 400 000 Perso-

nen diesen Armeeanlass. Als Volksfest stell-

te die AIR14 die gleichen polizeilichen
Problemstellungen wie jede grössere Mas-

senveranstaltung (Verkehrsüberlastung,
Kumulation hoher Geldbeträge und Sach-

werte, viele Sanitätsfälle, fehlbare Besu-
eher, Anziehungspunkt für Taschendiebe
und andere Straftäter).

• Bewachung der Kernzone mit Tower,

Plugpiste und Plugzeugen;
• Bewachung der Bank und anderer sen-

sitiver Einrichtungen (innerer und äus-

serer Sicherungsring);
• Gewährleisten der sicheren Geldtrans-

porte zwischen Bank und Verkaufsstän-
den;

• Sicherung des VIP-Bereiches;
• Überwachung des inneren Sicherungs-

rings (intervenieren; kontrolliertes Off-
nen bei Plugzeugverschiebungen und
bei gravierenden Ereignissen);

• Bereithalten einer polizeilichen Reserve

für Ereignisse, welche polizeiliche erste
Massnahmen auf dem Veranstaltungs-
gelände erfordern bzw. zur Unterstüt-

zung von Sicherheitspartnern im Ein-
satzraum.

Gr//fccA/z/55:
• Mit 11 Einsatzzügen (Ei Z) (8 MP

Gren Z, 3 MP Schutz Z) in einer fixen

Dienstfolge alle Einsatzformen beherr-
sehen und die zugewiesenen Aufträge
alternierend erfüllen;

Der Einsatz zu Gunsten der AIR14 hat
jeden Einzelnen gefordert. Die Angehö-
rigen des MP Bat 2 haben getan, was sie

mussten; und dies haben sie GUT getan!
Besten Dank allen Beteiligten des MP

Bat 2, den Kollegen der Sicherheitspart-
ner und den Auftraggebern!

(Na Z) die Bereitstellung und Verschie-

bung der Einsatzzüge führen;
• Mit einem vorgeschobenen Kommando-

posten (KP Front, Einsatzleitung Front
des Bat) - integriert in den KP «Securite

interieure et exterieure AIR14» — inklu-
sive integrierter Einsatzstelle Telematik,
die Einsatzführung vor Ort sicherstellen;

• Einen 1 Ei Z (Si Z) und ein ad-hoc-Ka-
derdetachement bereithalten, um einer-
seits die KP Rück und KP Front sowie
das «Maison de conduite» personell zu
unterstützen, als auch Stab und Stabs-

kompanie zu sichern und Auftragsspit-
zen abzufedern.

Aufmarsch des MP Bat 2 in Payerne.

• Mit namentlichen Einsatzlisten in einem

vorgegebenen Führungsrhythmus Pia-

nungs- und Auftragssicherheit erreichen

und den Kp den Rahmen für ihre Leis-

tungen vorgeben;
• Mit einem rückwärtigen Kommando-

posten (KP Rück, Pikett OfBat) mit in-
tegrierter Verkehrs- und Transportzen-
trale (VT Z) sowie Nachrichtenzentrale

Die durchhaltefähi-

ge Gewährleistung der
Sicherheit erforderte
eine enge Koordination
zwischen den verschie-
denen Sicherheitspart-
nern, bestehend aus
Teilen der Kantonspo-
lizeikorps Waadt und
Freiburg, insgesamt 3

LW Si Kp (äusserer Si-

cherungsring), 1 Trsp
Kp, 2 San Kp, Teilen

Autor ^ ^il^ (u„-
terstützung und po-

lizeiliche Grundversorgung der einge-
setzten Truppen) und dem MP Bat 2.

Zur Führungsunterstützung des gesam-
ten Anlasses wurde das FU Bat 21 einge-
setzt.

Dem MP Bat 2 war von Anfang an be-

wusst, dass ohne eine gewissenhafte Er-
füllung dieser Aufgaben weder die Besu-
eher die Air-Show geniessen noch die Pi-

38 ASMZ12/2014



Einsatz und Ausbildung

loten und Veranstalter ihre Kreativität und
ihr Handwerk entfalten und zur Geltung
bringen können.

In fünf Tagen Einsatzbezogener Aus-

bildung (EBA) haben sich die AdA des

MP Bat 2 spezifisch vorbereitet. Um die
«Unite de doctrine» sicherzustellen, er-
folgte die Ausbildung mittels Bataillons-
arbeitsplatz.

Ziel- und Auftragserfüllung

Einige Beispiele — symbolisch für viele
Situationen:

zw/ OrrA/z/zzg

Folgende Tatsachen unterstreichen die

erfolgreiche Anwendung von Polizei-Tak-
tik und -Ethik:
• Es wurde keine Ausfälligkeit von Besu-

ehern gegenüber der MP bekannt;
• Es fand kein Ubergriff auf einen Geld-

transport statt.

rund 50-jähriger Mann
vor dem VIP-Bereich
zusammen und huste-

te Blut. Dank dem so-
fortigen Eingreifen des

Ad MP Bat 2 konnte der

Mann stabilisiert, seine

Angehörigen beruhigt
und die Person mit der
Ambulanz evakuiert wer-
den; die gezeigte Dank-
barkeit der Betroffenen

spricht Bände.

•» i. ii i* • « i • iffl

Zutrittskontrolle VIP-Bereich.

zzzzr/ Ur/zn'/fzz/Vz/z^zg^zY
Polizeilich misst man Verhältnismässig-

keit ganz pragmatisch: die moderne, kriti-
sehe und obrigkeitssensible Bevölkerung
beschwert sich, sobald sich Kontrollierte
unrecht behandelt fühlen - ob objektiv ge-
rechtfertigt oder nur subjektiv so empfun-
den. Anlässlich des Einsatzes an der AIR14
sind von Besuchern, das heisst den Kon-
trollierten, keine einzige Beschwerde beim

MP Bat 2 eingetroffen.
Ist nicht dies ein Zeug-
nis für Verhältnismässig-
keit? Offensichtlich ist
den AdA des MP Bat 2

die Anwendung der 3-

D-Strategie gelungen.

Der Einsatzleiter Front orientiert zwei Einsatzzüge.

Im Gegenteil: symbolisch für beherzte
Helfer und polizeiliche Priorisierung
kann folgender Einzelfall der insgesamt
rund 1000 Sanitätsfälle und gegen 200
polizeilichen Ereignisse erzählt werden:
Am Samstag, 30. August 2014, brach ein

Vur^z'/z/ z/zz/Y

E>Zg«gtf7?Z£7Z£

Auch das erwähnte
Fahrradballet zeigt auf,
dass auch ein an sich un-
angenehmer, langweili-
ger, wenig fordernder

Auftrag durch Kreativität von Milizsol-
daten zu einem publikumswirksamen
Beispiel für Disziplin werden kann.

Anlässlich der Fahnenabgabe, nur zwei
Stunden nach Abbruch des Einsatzes, nahm
denn auch sowohl der Kdt des MP Bat 2,

Maj i Gst Mario Fässler, als auch der Kdt
der Air Base Payerne, Oberst i Gst Benoit
Studemann, eine differenzierte Bewer-

tung vor. Natürlich mussten auch im MP
Bat 2 Fehler in der Führung und im Ver-
halten der AdA festgestellt und korrigiert
werden; natürlich musste das MP Bat 2
auch mit angeblich unveränderbaren Un-
zulänglichkeiten umgehen; natürlich war
die vermittelte Erwartung einiger militäri-
scher und polizeilicher Berufskollegen, dass

ein Miliz MP Gren sich nicht situationsge-
recht verhalten könne und deshalb nicht
volles Vertrauen verdiene (unterschiedli-
che Rules ofEngagement [ROE] für Profi
und Miliz in demselben Auftrag) störend.

Zurück bleibt aber, dass das MP Bat 2
diese Fehler nicht nur erkannt, sondern
Korrekturen und Lehren laufend, sach-

lieh und einsatzorientiert umgesetzt hat.
Zurück bleibt ebenfalls das allseitige Lob
für den vorbildlichen und beispielhaften
Einsatz.

Major i Gst

Mario Fässler

Eidg. dipl. Berufsoffizier
Stv Kdt

Grenzwachtkorps GWK

7208 Malans

Vortragsreihe 2015: Start 21. Januar
www.armeemuseum.ch - Mail: info@armeemuseum.ch - shop@armeemuseum.ch
Postadresse: VSAM - Postfach 2634 - CH 3601 Thun

VSAM
Verein Schweizer Armeemuseum
Association du musee suisse de l'armee
Associazione del museo svizzero dell'esercito
Associaziun dal museum svizzer da l'armada

I
21.01.2015 Artillerieam rechtenThunersee-Ufer- Planung und Bau der

Werke Waldbrand, Legi und Schmockenfluh. Referent: Hans-
Rudolf Schoch, Buchautor, Grosshöchstetten

25.03.2015 200 Jahre Grenzbesetzung 1815 - Rückkehr Napoleons und
Herrschaft der hundert Tage, Feldzug der eidgenössischen
Truppen ins Franche-Comte unter dem Kommando von
General F. Bachmann. Referent: DivaD Fred Heer, Steffisburg

27.05.2015 Die Schweizer Armee im 19. Jahrhundert aus der Sicht der
süddeutschen Staaten - Referent: DrJosef Inauen, Steffisburg

08.07.2015 Der Unimog-S in der Schweizer Armee - Beschaffung/Einsatz.
Referent: Dr. Claudio Lazzarini, Spezialist für Unimog-Fahrzeuge.
/\MRßurgcforf, Treffpunkt 78.50 üßr vorE/ngungsfor (M/7/fürsfrasseJ

16.09.2015 Napoleons Karten der Schweiz - Kartografie in der Zeit vor
Dufour. Referent: Dr. Martin Rickenbacher, Leiter Arbeitsgruppe
für Kartengeschichte der Schweizerischen Gesellschaft für
Kartografie

25.11.2015 200 Jahre Schweizerfahne - und ihre Weiterentwicklung.
Referent: BraDJürg Keller, Sugiez

Treffpunkt (ausser 08.07.2015): jeweils 18.50 Uhr auf dem Bundesparkplatz hinter dem Restaurant Bellevue (Rossgagelpintli), Schwäbisstrasse 56,3613 Steffisburg/
Anreise vom Bahnhof Thun mit Buslinie 4 bis Station Hauptkaserne oder Dufourkaserne (ca. 10 Minuten Fussweg über Regiebrücke) oder 5 Minuten ab Bahnhof
Schwäbis / Dauer jeweils ca. 1,5 Stunden, nach Möglichkeit mit Materialbesichtigung
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